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Ruderalisierter Trockenrasen 350 m südöstl. Wendfeld

lehmiger Nordosthang in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Trespen-Trockenrasen, Glatthafer-Frischwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05093

X

Nordostexponierter Steilhang einer ackerbaulich genutzten Kuppe, wo sich ein artenarmer Trespen-Trockenrasen entwickelt hat. Neben der 
dominanten Aufrechten Trespe kommen Wiesenlabkraut, Goldhafer, Rauhblattschwingel u. Skabiosen-Flockenblume vor. Vereinzelt findet 
sich Golddistel. Bemerkenswert sind die regelmäßig eingestreuten Weinrosen-Büsche. An der oberen Hangkante grenzt ein Rapsacker an. 
Seitlich u. am Unterhang geht der Trockenrasen in nicht geschützte, artenarme Glatthafer-Frischwiese über.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Arrhenatherum elatius Carlina vulgaris Centaurea scabiosa Festuca trachyphylla
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypericum perforatum
Leucanthemum vulgare Poa pratensis Rosa rubiginosa rubiginosa Thymus pulegioides
Trisetum flavescens Vicia cracca


